
Virenwarnung! Gegenstimmen-Internetseiten werden leider immer wieder von Hackern mit Viren verseucht. Hier schützt der S&G-Handexpress –
Infos kurz, bündig und ohne Internetzugang – Tipp für alle, die dennoch auf die Links zugreifen: Nie von einem PC mit wichtigen Daten ins Internet gehen!

Sie haben eine wichtige Info? Verfassen Sie einen kurzen Hand-Express-Artikel. – Nennen Sie darin Ross und Reiter!
Quellen möglichst internetfrei! – Und senden Sie Ihren Kurzartikel an SuG@infopool.info

INTRO
„Die Totschweigephase ist
vorbei!“ proklamierte 1996
Jan Udo Holey, besser be-
kannt unter dem Pseudonym
Jan van Helsing in einem In-
terview mit der ZeitenSchrift,
einem Magazin für mehr
Qualität und Wahrheit im Le-
ben. Jan van Helsing ist Best-
sellerautor von zahlreichen
Aufklärungsbüchern. Im In-
terview erläuterte er, wie er
auf das von ihm verwendete
Pseudonym gekommen ist:
„In Bram Stoker's Novelle
ˌDraculaˈ ist der Professor
van Helsing die Figur des
Vampirjägers, der am Ende
den Vampir zur Strecke
bringt. In meinen Büchern
enthülle ich Machenschaften,
die hinter den Kulissen ablau-
fen. Und irgendwie sind die-
se Strukturen mit Vampiren
zu vergleichen, da sie auf
Kosten anderer leben und
den kleinen Bürger, wie auch
den Staat aussaugen, bzw.
deren Geld an sich raffen.
Interessant ist an der Ge-
schichte von Bram Stoker,
dass van Helsing den Vampir
Dracula nicht durch einen
Eichenpflock vernichtet, wie
allgemein üblich im Vampir-
geschäft, sondern ihn dem
Sonnenlicht aussetzt, wo Dra-
cula zu Staub zerfällt. So
auch der Symbolismus im
Pseudonym, die Machtstruk-
turen nicht durch Bekämpfen
zu zerstören, sondern durch
das Aufdecken ihrer eigenen
Taten. Wo Licht ist, müssen
die Schatten weichen. [...]“
Möge auch diese S&G mehr
Licht in die dunklen Bereiche
der aktuellen Geschehnisse
bringen! [1]
            Die Redaktion (brm.)

Quellen: [1]  www.zeitenschrift.com/artikel/jan-van-helsing-die-totschweigephase-ist-vorbei | www.zeitenschrift.com/artikel/jan-
van-helsing-es-ist-ganz-wichtig-die-massen-aufzuklaeren [2] www.kla.tv/15503 | www.psr.org/wp-content/uploads/2018/05/body-
count.pdf [3] www.kla.tv/15352 | www.anti-spiegel.ru/2019/eu-versagt-vollstaendig-beim-iranischen-atomabkommen-die-medien-

verdrehen-die-tatsachen/
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Die Ermordung Soleimanis
und die Mär vom „Kampf gegen den Terrorismus“
dd./mb. Drei Tage nach der Er-
mordung des iranischen General-
majors Qasem Soleimani vom
3.1.2020 am Flughafen Bagdad
im Irak, zitierte das Schweizer
Radio und Fernsehen SRF US-
Außenminister Mike Pompeo: Er
sei zuversichtlich, dass die Iraker
die Präsenz der USA weiterhin
begrüßen werden, um für sie ge-
gen den Terrorismus zu kämpfen.
„Kampf gegen den Terroris-
mus“!? Sollten da nicht die
Alarmglocken läuten? Nicht so
beim SRF und den anderen
gleichgeschalteten Medien. Da-
zu einige Fakten über den ver-
meintlichen „War on Terror“, zu
Deutsch „Krieg gegen den Ter-
ror“: 2015 veröffentlichte die
Ärztevereinigung Physicians for
Social Responsibility (PSR), ei-
ne bahnbrechende Studie zur Er-
mittlung der Opfer des „War on
Terror“. Die PSR-Studie kam zu
dem Ergebnis, dass als direkte
oder indirekte Folge des US-ge-
führten Kriegs im Irak etwa eine
Million Menschen getötet wur-
den, wobei explizit betont wird,
dass die tatsächliche Zahl deut-
lich darüber liegen könnte. Für
Afghanistan ermittelte PSR die

Zahl von 220.000 Menschen, die
seit der US-Invasion 2001 getö-
tet wurden und für Pakistan
80.000 Tote. Hinzu kommen
noch laut dem Bureau of Investi-
gative Journalism weitere 5.435
Tote durch Obamas illegalen
Drohnenkrieg in Pakistan, Af-
ghanistan, Somalia und Jemen.
Zweifellos ist also festzustellen,
dass der sogenannte „Kampf ge-
gen den Terrorismus“ ein Zig-
faches mehr Tote forderte als der
Terrorismus, der vordergründig
bekämpft wurde. Somit erweist
sich der „War on Terror“ als ei-
gentlicher Terrorismus und es
stellt sich die Frage, ob es wirk-
lich darum geht, den Terroris-
mus zu bekämpfen oder ob ande-
re verdeckte Ziele verfolgt wer-
den. Nach dem freien Wirt-
schaftsjournalisten    F. William
Engdahl würde es sich beim
„Krieg gegen den Terror“ in
Wahrheit um einen Krieg gegen
den Islam handeln. Und dieser
sei nur Mittel zum Zweck bei
einem viel wichtigeren Vorha-
ben: Amerikas bedrohte Vor-
machtstellung und Militärprä-
senz in der Welt zu sichern. [2]

rs. Thomas Röper, fundierter Me-
dienkritiker und Betreiber der
Webseite „anti-spiegel.ru“, deckt
unaufhörlich die einseitige Pro-
paganda anhand der „Spiegel“-
Berichterstattung auf. In seinem
Beitrag vom 14.11.2019 schrieb
er: „Am 7.11.2019 hat der ˌSpie-
gelˈ auch den US-Außenminister
Pompeo kritiklos zitiert, als der
vor einem angeblich ˌschnellen
nuklearen Durchbruchˈ des Iran
gewarnt hat. Das Problem ist,
dass dies reine Propaganda ist,
wie der ˌSpiegelˈ auch weiß. Um
eine Atombombe zu bauen,
muss man Uran auf über 90 Pro-
zent anreichern. Davon ist der
Iran aber weit entfernt. Laut Mit-
teilung der iranischen Regierung
wird in der Anlage im iranischen
Fordo Uran nur auf bis zu 20
Prozent angereichert. Dabei ist
sichergestellt, dass es nicht stär-
ker angereichert wird, weil der
Iran die Inspektionen durch die
Internationale Atomenergiebe-
hörde immer noch zulässt. Der
Iran ist also weiterhin völlig
transparent. Von der Gefahr ei-
ner Atombombe zu sprechen, ist
also reines Wiederkäuen der US-
Propaganda und hat nichts mit
Journalismus zu tun.“ [3]

Die Mär vom
„schnellen nuklearen
Durchbruch“ des Iran

Syrien: OPCW fälschte Bericht über Giftgasangriff
mab. Am 7.4.2018 gab es in der
syrischen Stadt Duma einen Gift-
gasangriff, der umgehend dem
syrischen Präsidenten Assad in
die Schuhe geschoben wurde.
Darauf reagierte der Westen un-
ter Führung der USA mit einem
Vergeltungsschlag und feuerte
über 100 Marschflugkörper auf
syrische Ziele ab. Dies, obwohl

der mutmaßliche Giftgasangriff
noch nicht abschließend von der
internationalen und angeblich
unabhängigen Organisation für
das Verbot chemischer Waffen
(OPCW) untersucht wurde. Den
Abschlussbericht legte die OPCW
im März 2019 vor. In Bezug auf
einen Giftgaseinsatz legte sich
der Bericht zwar nicht endgültig

fest, doch war er so formuliert,
dass weiterhin Assad an den
Pranger gestellt werden konnte.
Am 16.4.2019 beschuldigte ein
Whistleblower* die  OPCW, den
Abschlussbericht gefälscht zu ha-
ben, damit das vom Westen ge-
wünschte Ergebnis dabei heraus-
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tr./br. Das EU-Parlament hat in
einer Resolution von Russland
gefordert, das Gesetz über aus-
ländische Agenten abzuschaffen.
Dieses Gesetz verpflichtet Orga-
nisationen, die sich in Russland
politisch betätigen und dabei aus
dem Ausland finanziert werden,
sich als „ausländische Agenten“
zu registrieren und sich in ihren
Publikationen deutlich sichtbar
als „ausländische Agenten“ zu
kennzeichnen. Wie doppelzün-
gig die Forderung des EU-Parla-
ments ist zeigt sich daran, dass es
nicht die gleiche Forderung an
die USA stellt, wo ein solches –
sogar wesentlich strengeres – Ge-
setz seit 80 Jahren existiert. Wäh-
rend der russische Sender Russia
Today sich  in den USA als aus-
ländischer Agent registrieren
musste und in seiner Arbeit stark

behindert wird, hat Russland je-
doch sein Gesetz zum Beispiel
nicht auf den Deutsche Welle-
Sender angewendet. Dies ob-
wohl der Sender in Russ-
land  offen zu regierungskriti-
schen Demonstrationen aufgeru-
fen hat, was sich wohl kaum ein
russisches Medium in einem
westlichen Land erlaubt hätte.
Die offensichtliche Doppelmoral
des Westens wird hier besonders
deutlich: Während der Westen
sich überall nach Belieben in die
inneren Angelegenheiten ein-
mischt und Widerstand dagegen
als „Einschränkung von Presse-
und Meinungsfreiheit“ bezeich-
net, schränkt er selbst die Presse-
freiheit massiv ein, wenn die
Presse eine abweichende Mei-
nung vertritt. [5]
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Schlusspunkt ●
„Vergessen wir niemals:
Worte und Gedanken haben
Flügel – sie verbreiten sich
ungesehen und unaufhaltbar,
und jeder, der sie mitdenkt,
verstärkt ihre Macht.
Jeder Umschwung zum Gu-
ten begann mit einem küh-
nen Gedanken, der einfach
nicht  losgelassen wurde.“
Benjamin & Ursula Seiler im Edi-
torial ihrer 100. Jubiläumsaus-
gabe/2020 der ZeitenSchrift, die
sie seit 1993 ununterbrochen her-
ausgeben.

 „Mein Herr, ich teile Ihre Meinung nicht,
aber ich würde mein Leben dafür einsetzen, dass Sie sie äußern dürfen.“

Voltaire (1694-1778), eigtl. François-Marie Arouet, frz. Philosoph u. Schriftsteller

rb. Die Großrätin des Schweizer
Kantons Bern, Sabina Geissbüh-
ler-Strupler, hinterfragt im Info-
blatt des Parteiunabhängigen In-
formationskomitees (PIKOM)
die Argumentation, dass wir auf-
grund eines inländischen Fach-
kräftemangels auf den Zuzug
von ausländischen Fachkräften
angewiesen seien: „Fachkräfte-
mangel, ein Schlagwort das uns
seit einiger Zeit begleitet. Es
seien besonders Berufe mit einer
hohen Qualifikation betroffen,
belegt eine Studie der ETH Zü-
rich. Andererseits stellen wir fest,
dass – bezogen auf den Kanton
Bern – bei ungefähr gleichblei-
bender Einwohnerzahl allein die
Zahl der Studierenden an der
Universität von 1980 bis 2015
um ca. 135 Prozent von ca. 7.500
auf 17.500 zugenommen hat.
Aufgrund dieser Zahlen dürfte es
eigentlich keinen Fachkräfteman-
gel geben! Da läuft offensicht-
lich einiges schief! Müsste nicht
allenfalls die Wahl der Studien-
richtungen besser gesteuert wer-
den? Oder wollen wir es bei der
grenzenlosen Freiheit bei der Stu-
dienwahl belassen, arbeitslose
Akademiker produzieren und
Fachkräfte aus dem Ausland
ˌeinführenˈ?“ [7]

Doppelmoral des Westens am Beispiel Pressefreiheit
kommt. Am 23.11.2019 hat die
Enthüllungsplattform Wikileaks
einen weiteren Whistleblower ge-
meldet. Am 16.12.2019 kam zu-
tage, dass es bereits einen dritten
Whistleblower bei der OPCW
gibt. Dabei handelt es sich um
einen Wissenschaftler, der vor
Ort gearbeitet hat und der OPCW
vorwirft, sie hätte in ihrem Be-
richt das Gegenteil von dem
geschrieben, als das was die so-
genannte Fact Finding Mission
vor Ort herausgefunden hat. Ein
Riesenskandal ist, dass man in
den Systemmedien kaum einen
Artikel über den gefälschten
OPCW-Bericht findet. [4]
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* Hinweisgeber, Enthüller, Skandalaufde-
 cker. Eine Person, die für die Allge-
 meinheit wichtige Informationen  aus
 einem geheimen oder geschützten Zu-
 sammenhang an die Öffentlichkeit
 bringt.

Quellen: [4] www.anti-spiegel.ru/2019/whistleblower-zeigen-auf-wie-der-westen-die-organisation-fuer-das-verbot-chemischer-
waffen-politisiert/ | www.anti-spiegel.ru/2019/giftgas-angriff-im-syrischen-duma-whistleblower-werfen-opwc-faelschungen-des-

abschlussberichtes-vor/ [5] www.anti-spiegel.ru/2019/pressefreiheit-das-eu-parlament-zeigt-die-doppelmoral-des-westens-auf/ |
www.anti-spiegel.ru/2019/das-russische-aussenministerium-ueber-die-einschraenkungen-der-pressefreiheit-im-westen/ [6]

www.kla.tv/15576 | www.zensurgesetz-nein.ch/rechtsgutachten-bestaetigt-erweiterte-rassismus-strafnorm-kollidiert-mit-
meinungs-gewissens-und-gewerbefreiheit/ [7] www.pikom.ch/pdf/2018-03.pdf  S. 5

CH-Abstimmung 9.2.2020: Nein zum erweiterten Zensurgesetz
rg./mb. Am 9.2.2020 stimmt das
Schweizervolk darüber ab, ob
die Anti-Rassismus-Strafnorm
um den Begriff der „sexuellen
Orientierung“ erweitert werden
soll. Homosexuelle und bisexuel-
le Menschen sollen damit besser
vor Hass und Diskriminierung
geschützt werden. Gegner wei-
sen darauf hin, dass das Strafge-
setz bereits ausreichend recht-
liche Grundlagen biete, um sich
gegen Ehrverletzung, Beschimp-
fung, Drohung, üble Nachrede
oder Verleumdung zu wehren.
Das Abstimmungskomitee „Nein
zu diesem Zensurgesetz!“ hat in
einer Medienmitteilung vom

27.11.2019 auf ein Rechtsgutach-
ten der Rechtsanwältin Frau Prof.
Dr. Isabelle Häner hingewiesen.
Ihr wurden 38 tatsächlich vorge­
kommene sowie fiktive Fälle zur
Beurteilung vorgelegt, die künf-
tig unter Umständen zu einer
Verurteilung führen könnten. Be-
sonders gravierend wären laut
dem Gutachten die zu erwar-
tenden Eingriffe in die Gewis-
sens-, Glaubens- und Gewerbe-
freiheit durch Absatz 5 der
Rassismus-Strafnorm, der soge-
nannten „Leistungsverweigerung“.
Dazu stellvertretend zwei Bei-
spiele: Die Betreiber eines priva-
ten Adoptionsdienstes könnten

vor die Alternative gestellt wer-
den, entweder Kinder auch an
verheiratete gleichgeschlechtli-
che Paare zu vermitteln oder
aber ihre Dienste einzustellen.
Ihre Überzeugung, dass Kinder
am besten bei einem Vater und
einer Mutter aufgehoben sind,
würde somit indirekt kriminali-
siert. Auch eine Partnervermitt-
lungsplattform, bei der man nur
nach Partnern des anderen Ge-
schlechts suchen könne, müsse
mit strafrechtlichen Konsequen-
zen rechnen. Für den Erhalt der
Meinungsäußerungsfreiheit!
Nein zum erweiterten Zensurge-
setz! [6]

Schweiz:
Fachkräftemangel könnte
im Inland gelöst werden


